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Ultracycling: Schweizerin Nicole Reist holt Damensieg am Race Across 

America und wird nach dramatischem Finish Overall-Dritte 
 

Es war ein Krimi, wie ihn nur das Race Across America schreiben kann. Am Samstagmorgen, kurz 

nach 2.30 Uhr (MEZ), fuhr die Schweizerin Nicole Reist mit einer Finisherzeit von 10 Tagen, 4 

Stunden und 13 Minuten ins Ziel des weltweit längsten Extrem-Radrennens, das über fast 5000 

Kilometer und 55'000 Höhenmeter nonstop von der amerikanischen Westküste an die Ostküste 

führt. Sie holt sich damit zum dritten Mal den Sieg bei den Damen und sorgt mit dem dritten Platz 

im Gesamtklassement für Furore: Bis Donnerstagabend führte die 37-Jährige nämlich seit Tagen 

und mit grossem Vorsprung das gesamte Männerfeld an, bis ein Sturz nur gut 200 Meilen vor dem 

Ziel den Traum vom Overallsieg und vom internationalen Damenspeedrekord jäh platzen liess.  

 

Rund sechs Tage lag Nicole Reist schon an der Spitze des gesamten Feldes und fuhr allen Männern 

davon. Seit der Deutsche Rainer Steinberger das Rennen nach drei Tagen wegen einer Verletzung 

infolge eines Sturzes hatte aufgeben müssen, fuhr die Schweizerin konstant weit vorne weg, meist 

mit über 100 Kilometern Vorsprung auf den schnellsten Mann. 2800 der 3037 Meilen (4888 

Kilometer) hatte sie schon geschafft, befand sich mitten in den Appalachen, ihrem Lieblingsgebirge, 

auf dem Weg zur grossen Sensation – dann geschah es: Bei einem Ausweichmanöver stürzte sie und 

hatte danach extrem starke Schmerzen im Oberschenkel. Rund vier Stunden dauerte es, bis sie von 

der Teamärztin durchgecheckt und wieder fit genug war, um weiterzufahren. Diese Pause war selbst 

für ihren grossen Vorsprung zu lang. Just am Ende der Standzeit überholte der Australier Allan 

Jefferson sie. Ein-Kopf-an-Kopf-Rennen begann, Nicole Reist konnte ihren Konkurrenten nach kurzer 

Zeit wieder überholen und ihn während Stunden auf Distanz halten. Ein weiterer Sturz aus dem 

Stand – Reist konnte wegen ihrem Leiden am Oberschenkel nicht rasch genug aus dem Pedal 

ausklicken – sowie anhaltende Schmerzen entschieden den Krimi dann nach rund 2950 Meilen: Die 

Schweizerin konnte ihr Tempo nicht mehr aufrechterhalten und musste den Australier ziehen lassen. 

Dann der komplette Einbruch, sodass sie gar wenige Meilen vor dem Ziel auch noch vom Tschechen 

Svata Bozak überholt wurde.  

 

Das härteste Rennen ihres Lebens: «Ich habe noch nie so gelitten!» 

Für einmal ging das Drehbuch der erfolgsgewohnten Ausnahmeathletin nicht ganz auf. «Natürlich bin 

ich enttäuscht, dass der zum Greifen nahe Traum des Gesamtsieges so kurz vor dem Ziel geplatzt ist», 

erklärt Nicole Reist nach ihrer Ankunft in Annapolis sichtlich gezeichnet. «Allerdings bin ich froh, dass 

ich es unter den gegebenen Umständen überhaupt bis ins Ziel geschafft hab und nach 2016 und 2018 

meinen dritten Damensieg holen konnte. Es war ein einziger Kampf. Das härteste Rennen meines 

Lebens. Ich habe noch nie so gelitten, wie auf diesen letzten gut 200 Meilen», ergänzt sie. So grenzt 

es denn auch fast an ein Wunder, dass Reist trotz ihrer Adduktorenprobleme und einer gebrochenen 

Rippe weiterfahren konnte. Allein ihr Wille trieb sie an. Gehen konnte sie kaum mehr, in die Pedale 

treten ging – irgendwie. Allerdings brauchte Reist jeweils die Unterstützung ihrer Crew, um aufs oder 

vom Velo zu steigen. Überhaupt sei die Zielankunft der Verdienst ihres 11-köpfigen Begleitteams: 

«Ohne meine ganz grossartige Crew, die mich schon während dem ganzen Rennen begleitet, mich 

während 24 Stunden am Tag betreut und unterstützt hat, und in diesem Endteil sämtliche Register 

zog, um mich zu motivieren, hätte ich das nicht geschafft. Wir haben wirklich alle alles gegeben. Auch 
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wenn ich als Athletin im Fokus stehe – Ultracycling ist ein Teamsport», betont Nicole Reist. Und 

weiter: «Wir wissen alle, dass bei so extrem langen Rennen immer etwas schief gehen kann – 

insbesondere mit zunehmender Müdigkeit. Diesmal hat es eben mich erwischt. Auch das ist Teil von 

Ultracycling. Trotzdem fahre ich noch immer extrem gerne Velo!»  

 

Weltbeste Ultracyclerin setzt 10-jährige Siegesserie fort 

Die Müdigkeit ist kaum verwunderlich, hat Nicole Reist in den vergangenen 10 Renntagen doch nur 

gerade 9 Pausen gemacht, in denen insgesamt rund 9 Stunden Schlaf zusammenkamen – und dies 

bei durchschnittlich rund 500 Kilometer Radfahren pro Tag! Eine so oder so unfassbare Leistung, 

auch wenn es für den Gesamtsieg knapp nicht gereicht hat. Als einzige Frau, die in der Kategorie Solo 

U50 das Ziel erreicht hat, steht Nicole Reist mit ihrer Rennzeit von 10 Tagen, 4 Stunden und 13 

Minuten und einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 12.44 Meilen pro Stunde (20.02 km/h) 

dennoch zuoberst auf dem Damen-Podium und setzt ihre über 10-jährige Siegesserie weiter fort. Ihre 

einzige direkte Konkurrentin hatte das Rennen schon nach gut 600 Meilen aufgeben müssen. Die 

dritte Dame im Feld, die in der Ü50-Kategorie fuhr, lag fast 500 Meilen hinter Reist zurück. Für den 

ursprünglich angepeilten, internationalen Damen-Geschwindigkeitsrekord, für den sie bis zu ihrem 

Sturz noch immer knapp auf Kurs war, reichte es nach diesem dramatischen Finish natürlich nicht. 

Mit ihrem dritten Platz im Overall-Klassement bestätigt Nicole Reist dennoch einmal mehr ihre 

Dominanz als mit Abstand weltbeste Frau im Ultracycling und demonstriert erneut, dass sie in 

diesem Sport gesamthaft zu den absoluten Spitzenathleten zählt.  
 

Saison geht weiter: Mit Race Around Austria und TORTOUR zu längster Rennkombination ever 

Nicole Reists Saison soll nach dem RAAM, dem längsten und härtesten Ultracycling-Rennen der Welt, 

aber noch nicht zu Ende sein. Wie man es von der Ausnahmeathletin mittlerweile schon gewohnt ist, 

will sie auch dieses Jahr mehr als ein Ultra-Rennen fahren. Das erweiterte Saisonziel wäre ursprüng-

lich noch die Teilnahme am zweitlängsten Rennen der Welt, dem Race Around Czechia and Slovakia 

(RACAS) über 3600 Kilometer und 36'000 Höhenmeter Mitte August gewesen. Dieses wurde aber 

kurzfristig abgesagt, sodass Nicole Reist auch diese Saison einen Plan B entwickeln musste: «Falls ich 

nach dem RAAM nun genügend regenerieren und die Sturzfolgen auskurieren kann, werde ich am 9. 

August noch zum Race Around Austria über 2200 Kilometer und 35'000 Höhenmeter starten und 

dann im Optimalfall nur wenige Tage nach der Zieleinfahrt ab 18. August noch die TORTOUR rund um 

die Schweiz mit 1000 Kilometern und 13'000 Höhenmetern fahren…», so Nicole Reist. Mit 8100 

Kilometern und gut 100'000 Höhenmetern innerhalb von nur 10 Wochen wäre das die längste 

Rennkombination, die die Schweizerin, beziehungsweise überhaupt jemand, je angegangen ist. «Nun 

bin ich aber erst mal dankbar für meine Zielankunft in Amerika, hole viel Schlaf nach und fokussiere 

auf rasche Erholung!»  
 

Über Nicole Reist 

Die 37-jährige Nicole Reist ist passionierte Ultracyclerin, also Langdistanz-Radrennfahrerin, und lebt in 

Weisslingen, nahe Winterthur. Sie ist mehrfache Weltmeisterin, Europameisterin und Schweizermeisterin und 

hat seit 2012 jedes Ultracycling-Rennen über mehrere Tausend Kilometer nonstop gewonnen, zu dem sie 

gestartet ist – unter anderem schon zweimal das legendäre Race Across America, das härteste Radrennen der 

Welt, über fast 5000 Kilometer von der amerikanischen West- an die Ostküste. Dieses Jahr startet sie am 14. 

Juni erneut in das Rennen und will wiederum Geschichte schreiben. Zudem plant sie, ab 9. August auch noch 

das Race Around Austria über 2200 Kilometer sowie ab 18. August die Schweizerische TORTOUR über 1000 

Kilometer zu fahren. Trotz ihres umfangreichen Trainingspensums arbeitet sie Vollzeit als Hochbautechnikerin 

in einem Architekturbüro. www.nicolereist.ch 

http://www.nicolereist.ch/
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Über das Race Across America 

Das Race Across America (RAAM) ist das härteste und längste Ultracycling-Rennen der Welt und findet vom 14.-

26. Juni 2022 zum 40. Mal statt. Die Strecke führt über 4888 Kilometer (3000 Meilen) und 55'000 Höhenmeter 

quer durch die USA, von Oceanside in Kalifornien an der Westküste durch 12 Staaten bis nach Annapolis in 

Maryland an der Ostküste, nonstop. Rund 150 Fahrer und Fahrerinnen starten in 2er-, 4er- oder 8er-Teams, 

dazu 29 als Soloathleten, wovon 3 Frauen. Die maximal erlaubte Zeit für Solofahrer beträgt 12 Tage. Jedes Jahr 

scheitern über 50% der Startenden, gut 70% der erstmalig Startenden (Rookies) erreichen das Ziel nicht. In 

bisher 39 Austragungen konnten nur gerade 37 Frauen dieses Rennen als Solostartende erfolgreich beenden. 

www.raamrace.org  

 

Über das Race Around Austria 

Das Race Around Austria (RAA) ist eines der härtesten Nonstop-Radrennen Europas und findet vom 8. bis 14. 

August 2022 zum 14. Mal statt. Die Strecke führt entlang der grenznahen Strassen rund um Österreich, Start 

und Ziel sind im oberösterreichischen St. Georgen im Attergau. Die Schweizerin Nicole Reist startet 2022 zum 

sechsten Mal als Solofahrerin auf der Extreme-Distanz über 2200 Kilometer und 35'000 Höhenmeter. 2021 hat 

sie auf dieser Strecke mit 3 Tagen und 20 Stunden den neuen Damenrekord aufgestellt und als erste Frau die 

magische Grenze von unter 4 Tagen geknackt. www.racearoundaustria.at  

 

Über die TORTOUR 

Die TORTOUR Ultra in der Schweiz ist der grösste mehrtägige Nonstop-Ultracycling-Event der Welt mit 

mehreren hundert Teilnehmenden und findet vom 18.-20. August 2022 zum 14. Mal statt. Start und Ziel sind 

beim Sihlcity in Zürich. In nur zwei Tagen ist eine 1000 Kilometer lange Nonstop-Rennstrecke mit fast 13'000 

Höhenmetern über mehrere Alpenpässe rund um die Schweiz zu meistern – Tag und Nacht, solo oder im Team. 

In diesem Format werden jedes Jahr die offiziellen Ultracycling-Schweizermeisterschaften durchgeführt, 2022 

werden auf dieser Strecke zudem auch die Europameisterschaften ausgetragen. Nicole Reist ist von 2014 bis 

2017 jährlich an der TORTOUR Ultra als Solofahrerin gestartet und hat das Rennen viermal gewonnen. 

www.tortour.com  

 

Bild- und Videomaterial, Medieninfos 

Hochauflösende Bilder von Nicole Reist zur redaktionellen Nutzung finden Sie unter 

http://www.nicolereist.ch/presse zum Download, oder direkt auf der Dropbox:  

https://www.dropbox.com/sh/8wcfdkz5q3pw42j/AADyvZ2NCW62-mmdo4uOqsexa?dl=0  
Bitte beachten Sie den Bildbeschrieb sowie die Fotocredits im Dateinamen.  

 

Einige Minuten Videomaterial (roh, ungeschnitten) stehen auf diesem Dropboxordner zur Verfügung: 

https://www.dropbox.com/sh/k3kod81zv5sw5mb/AAAeBKmSirs31qEpqY7vDd6Pa?dl=0  

Zudem findet sich auf dem YouTube-Kanal des RAAM ein kurzer Videozusammenschnitt von Nicole Reist:  

https://www.youtube.com/watch?v=SaAvCm3__fE&t=5s  

Auch in diesem Clip gibt es ab 2.00 min Filmaufnahmen von Nicole Reist: 

https://www.youtube.com/watch?v=KIXuqz_hkLE   

 

Bisherige Medienmitteilungen zu Nicole Reist sowie ein Factsheet sind zu finden auf 

http://www.nicolereist.ch/presse  

 

Interviews mit Nicole Reist sind nach Absprache eingeschränkt telefonisch möglich oder nach ihrer Rückkehr 

am 28. Juni 2022 aus den USA auch persönlich.  

 

Die Ranglisten zum Race Across America finden Sie hier: https://www.raamrace.org/results  

http://www.raamrace.org/
http://www.racearoundaustria.at/
http://www.tortour.com/
http://www.nicolereist.ch/presse
https://www.dropbox.com/sh/8wcfdkz5q3pw42j/AADyvZ2NCW62-mmdo4uOqsexa?dl=0
https://www.dropbox.com/sh/k3kod81zv5sw5mb/AAAeBKmSirs31qEpqY7vDd6Pa?dl=0
https://www.youtube.com/watch?v=SaAvCm3__fE&t=5s
https://www.youtube.com/watch?v=KIXuqz_hkLE
http://www.nicolereist.ch/presse
https://www.raamrace.org/results
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Nicole Reist online: 

Webseite: http://www.nicolereist.ch  

Facebook: www.facebook.com/berggeiss.nicolereist 

Instagram: www.instagram.com/berggeiss.nicolereist  

LinkedIn: https://www.linkedin.com/in/nicole-reist-b190b81b9/  

 

Medienkontakt 

Für weitere Informationen und Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an die Medienstelle von Nicole Reist:   

TEXTSCHAFT, Kathrin Senn, Im Rigiblick 27, 8623 Wetzikon, www.textschaft.ch  

E-Mail: info@textschaft.ch, Mobile: +41 78 821 08 99 

http://www.nicolereist.ch/
http://www.facebook.com/berggeiss.nicolereist
http://www.instagram.com/berggeiss.nicolereist
https://www.linkedin.com/in/nicole-reist-b190b81b9/
http://www.textschaft.ch/
mailto:info@textschaft.ch

